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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 he ee den 22. Juli, 8 Uhr Abends. 5 
Berlin, 22. Juli. Gegen den Abg. Lasker iſt wegen 

des Wahlaufrufs vom 29. Juni ein neues Diseiplinar⸗ 
Verfahren eingeleitet worden. Der Termin iſt auf den 5. 


September feſtgeſetzt. 
Paris, 22. Juli. „Die preußiſche Militairmuſik hat 
bei den Coneurrenz⸗Aufführungen den erſten Preis erhalten. 
Berlin. [Immediat- Eingabe.] Der fländige Aus» 
ſchuß der kurheſſiſchen Ständeoerſamml. hat eine Petition an den 
König gerichtet, in welcher Vorſchläge für die künfiige pro⸗ 
vinzielle Stellung Kurheſſens gemacht werden. I. Sollen aus 
den bisherigen Landesſtänden in Kurheſſen Provinzial» und 
Communalſtände gebildet werden. Die Provinzialſtände ſollen 
ausmachen: 1) vier Vertreter der noch vorhandenen Stan⸗ 
ichn Abchaften; 2) ſechs Vertreter der Nitterſchaften; 3) ſechs⸗ 
zehn Abgeordnete der Höhſtoeſteuerten; 4) ſechszehn Abge⸗ 
ordnete der übrigen ſtädtiſchen und 5) ſechszehn Abgeordnete 
der übrigen ländlichen Bevölkerung; zuſammen alſo 58 Mit⸗ 
. Die Wahlart zu No. 4 und 5 kommt der zum Nord. 
eutſchen Reichstage ziemlich nabe; doch iſt die Stimmgebung 
eine offene, und ſowohl für Wähler als für Erwäßtzlte wird 
ein dreißiglähriges Alter gefordert. Der Geſchäftskreis ſoll 
nach Analogie der altpreußiſchen Provinzialſtände bemeſſen 
werben. Zu ihrer Verwaltung werden die bisherigen ſtändi⸗ 
ſchen Privilegien gehören, die Landeshoſpitäler, eine Müwir⸗ 
jung beim Volksſchulweſen und Staatsſchat. In Bezug auf 
den letzten wird auf das verfaſſungswäßzige Landesrecht ver⸗ 
wieſen. II. Die Ausſcheidung eines Sondervermögens er. 
ſcheint unerläßlich, wenn eine gedeihliche proviuzielle Selbſt⸗ 
u, und Selbstverwaltung ftattfinden, und zugleich das 
urheſſiſche Volk hinſichtlich des bisherigen Staatsvermögens 
mit Gerechtigkeit und Billigkeit behandelt werden ſoll. Daß 
die kurheſſiſchen Lande mehr Steuern aufzubringen haben, 
findet der Aus ſchuß natürlich, eine Entziehung des Staats⸗ 
mern wäre aber unbillig und unpolitiſch. Unſer Land würde 
ann trotz aller Zuſicherungen und trotzdem, daß die Preußen 
nirgends freundſchaftlicher aufgenommen worden ſind, als in 
Selen, härter betroffen werden, als irgend ein anderes, was 
doch ſicher den gerechten und hochherzigen Intentionen Ew. 
Mai. nicht entſpraͤche. — Der Ausſchuß erwartet deßhalb 

eine zünſtige Antwort. 
Oeſterreich. Prag, 19. Juli. [Obrigkeitliche Bes 
rmundung.] Die Polizei-Direction unterſagte der Zeitung 
ee die Veröffentlichung einer Anleitung zum Nuſ⸗ 
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Aus Weſtgalizien, 19. Juli. [Die Ueber 
ſchwemmung.] ker iſt noch fortwährend jedes andere In- 
tereſſe von der Kataſtrophe abſorbirt, welche das jüngſte Hoch⸗ 
waſſer in ſchreckenerregender Dimenſien über unſer Land ger 
bracht. Erſt jetzt, wo der Poſtenlauf durch die vereinten An⸗ 
ſtrengungen der Behörden und Bevölkerung wieder hergeſtellt 
und das Waſſer überall gefallen, laſſen Nachrichten über die 
immenſen Verwüſtungen aus den entfernteren Gegenden ſich 
einholen, die durch die Fluth von den Kreisſtädten und andern 
Amtsorten ſeit faſt einer Woche abgefchnitten waren. Nach⸗ 
träglich möchte ich alſo bemerken, daß der Wolkenbruch, der 


‚am 10. d. nach mehrtägigem Regen die Ueberſchwemmun 


verurſacht, von den Karpatben hergezogen und über die 
Kreiſe Wadowice, Bochnia, Ternow, Ries zow uad Preemysl 


ſich entladen, wo in der Nacht vom 10. auf den 11. d. alle 


Flüſſe und Gewäſſer aus ihren Ufern getreten. Am ſchlimm⸗ 
ſten ſieht es in unſerer Weichſelgegend aus, welche gerade 
die fruchtbarſte. So ſchreibt man aus Bochnia, das Städt⸗ 


chen Usciesolne, an der Mündung des Rabofluſſes in die 


Weichſel gelegen, ſei durch das Waſſer faſt ganz zerſtört; man 


weiß noch nicht beſtimmt, wie viel Meuſchenleben dabei zu 


Grunde gegangen. Die entſetzten Einwohner flüchteten in 
dunkler Nacht während des heftigften Retens auf der Poſt⸗ 
ſtraße nach Millaszewice, von dort nach Bochnia, wo man, 
ſo gut es ging, ihre Noth linderte. Alle Dörfer an der 
Weichſel, von Usclesolne abwärts nach dem Tarnower und 


Rzeszower Kreis, find unter Waſſer gelegt worden, wobei 
ebenfalls Menſchen ertranken und viele Hausthiert zu Grunde 


gingen. An vielen Stellen trat die Weichſel auf eine Strecke 


von 1% Meilen aus ihren Ufern, wodurch Sie leicht eine 
Vorſtellung über die furchtbaren Berwüſtungen Seitens des 


Stromes ſich machen können. Derſelde trieb Mühlen, Holz ⸗ 
bauſer, 151 und viele andere Gegenfände, welche er Lodge: 


riſſen, mit reißender Schnelligkeit hinab, dazwiſchen kamen 
wieder große Heuhaufen, welche zum Einheimſen auf den 


Wieſen gelegen, entwurzelte Obſtbäume, ja, förcliche ſchwim⸗ 


A 


1 Leben gerettet! — 


mende Inſeln mit Bäumen und Duſchwerk bewachſen. Auch 
viel kleinere Fluͤſſe als die Weichſel, 3. B. der Wislok und 
San, haben mit großer Heftigkeit gewüthet. Die bei Prie⸗ 
mysl über den San führende Eiſenbahndrücke, wiewohl maſ⸗ 
ſiv aus Eiſen erbaut, ward dennoch durch die Gewalt des 
Waſſers ſtark beſchädigt und unfahrbar gemacht. Ein mir 
bekannter Gutsbeſitzer am San ward in der Nacht vom 10. 
auf den 11. d. von der Fluth ſo unerwartet überraſcht, daß er 
von ſeiner Habe nur das Wertbvollſte zu retten und nach 
einer auf einem Hügel gelegenen Pfarrers wohnunz zu fliehen 
vermochte. 2658 bz Heu, 317 Säcke Korn, viele Wirtyſchafts⸗ 
geräthe, 2 Pferde, 5 Kühe, 18 Schafe und 24 Schweine gin⸗ 

en allein auf jenem Gute im Waſſer zu Grunde! Das 

errenhaus, jo wie die daranſtoßenden Wirthſchaftsgebäude 


wurden gleichfalls ſtark beſchädigt, alle Elurichtungeſtücke in 


den Zimmern, wo das Waſſer über 3 Fuß flieg, verdorben. 
Aehnliche Fälle giebt es auf den an unſeren Flüffen gelegenen 
Pütern hunderte, wodurch man einigermaßen auf die Größe 
de Geſammtſchadens zu ſchließen vermag. Vor Allem iſt 
aber unſer ohnedies armes Landvolk zu bedauern, welches 
in mehreten 100 Dörfern nichts als das nackte 

} Was ſoll nun mit dieſen maſſenhaften Bett⸗ 
lerfamilien geſchehen — wo ſollen fie Obdach und Wohnung 
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finden?! — Man ſpricht zwar davon, die Regierunz werde 
ihr Möglichftes thun, um das Elend zu lindern, aber im 
Hinblicke auf unſere gouvernementale Finanzuoth iſt wohl laum 
eine ausreichende Hilfe von jener Seite zu erwarten. 

Frankreich. [Die heutige Sitzungdes geſetzgeben⸗ 
den Körpers] war wieder ohne Jatereſſe. Bei Gelegenheit der 
Dis cuſſion des Budgets über das Miniſterium des kalſerlichen 
Hauſes machte nur Berryer einige Bemerkungen über die 
Cholera, und Pelletan ſprach ſich gegen die Theater⸗Suboen ⸗ 
tionen aus. ach Annahme des Ausgabe ⸗Budgels ſchritt 
man hierauf zur Discuſſion des Einnahme⸗Budgets. Drei 
Deputirte verlangten die Herabſetzung der Steuer auf Frangz⸗ 
branntwein, den Runkelrüßenbranntwein und die Weine. Ein 
vierter Deputirter beſtieg hierauf die Tribüne und man rief 
von allen Seiten: „Der Apfelwein! der Apfelwein!“ und in 
der That ſprach derſelbe unter allgemeinem Gelächter auch 
über dieſes edle Getränk. Berryer wird morgen oder Montag 
über die mexicaniſche Angelegenheit ſprechen. s 

Nußland. Eine Petersburger Correſpondenz der 
„Spea. Ztg.“ meldet, daß der Finanzminiſter Reutern feine 
Entlaſſung erhalten hat und durch Generallieutenant Greigh 
erſetzt wird. Als Grund werden die Transactionen wegen 
der Nicolaus⸗Bahn angeführt. — In Bulgarien werden 
ernſte Ereigniffe erwartet. - 

Amerika. [Ueber die Vollserziehnung in den 
Vereinigten Staaten] wird der „A. Allg. Ztg.“ eine 
Tyatſache berichtet, welche beweiſt, wie ein bildungsfähiges 
und bildungsbedürftiges Volk durch Privatthätigkeit ſich Bil⸗ 
dungs mittel zu verſchaffen weiß, welche eine Regierung nur 
mit den größten Anſtrengung herzuſtellen vermöchte, angenom⸗ 
men, daß Aehnliches überhaupt verſucht würde. Der Bericht 
lautet: „Ich weiß nicht, vor wie viel Jahren in den Verei⸗ 
nigten Staaten das erſte ſog. Commercial-College entſtand, 
Es war ein Privat- Unternehmen, beſtimmt, die Elemente ge⸗ 
ſchäftlicher Bildung mitzutheilen. Der Gedanke entſprach fo jebr 
einem praktiſchen Bedürfniß, daß ſchaell eine Mehrzahl ähn⸗ 
licher Anſtalten errichtet wurde, ſämmtlich Prival⸗Anſtalten, 
anf Spekulation gegründet. Im Anfang wurde in ihnen nur 
Schönſchreiben, Rechnen und Buchführung gelehrt; aber die 
Concurrenz trieb auf Vermehrung der Unterrichtsgegenſtände, 
welche ledoch ſelbſtverſtändlich ſich im Gebiete praktifcher 
Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten zielten. Unter den Unter 
nehmern aber iſt eine Verbindung, welche die Firma Bryant, 
Stratton 28 Co. faßte mel Ale ale andern eh ge⸗ 
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zu errichten fortfährt. Die Zahl der Zweig Anſtal⸗ 
ten zählt ſich nach Hunderten. Als Ganzes läßt ſich 
das Unternehmen nur mit den durch das Land ver⸗ 
zweigten Bankhäuſern und Expreßcompagnien (Privat⸗Paket⸗ 
Poſtanſtalten) vergleichen. Für 30 Dollars kenn irgend ein 
Individuum — Knabe oder Mädchen, Mann oder Frau — 
ſich ein Schulrecht (scholarship) kaufen, welches fo viel be. 
deutet, wie das Recht, zu irgend einer Zeit, an irgend einem 
Ort, für irgend eine Zeitdauer eine beliebige Schule von Bry⸗ 
ant, Stratton & Co. zu beſuchen. Man kann z. B. feinen 
Culſus in New-Vork anfangen, denſelben nach Unterbrechung 
von Monaten oder Jabren in New. Orleans fortſetzen und in 
San Francisco beendigen. Man kann ihn, um ſich beſſer 
auszubilden, wiederholen. In dieſen Schulen werden gegen⸗ 
wärtig folgende Fächer gelehrt: Schönſchreiben, Rechnen, Buch⸗ 
halten, Bankweſen, Handels recht, Dampfbootwiſſenſchaft, Te⸗ 
kegraphie, Zeitungsberichtungekunſt, Phonographie (eine in den 
Vereinigten Staaten mehr und mehr eindringende Laut⸗Or⸗ 
thographie der engliſchen oder jeder andern Sprache) — und 
andere Kenntniſſe und Geſchicklichteiten. Es if nicht ſchwer, 
ſich das Heer von Einwendungen zu denken, welche in euro⸗ 
päifhen Staaten von den officiellen und nicht offi⸗ 
ciellen Vormündern der Bildung und des öffentlichen 
Geiſtes gegen eine ſelche Unternehmung würden gemacht 
werden; und unzweifelhaft würden auch einige dieſer 
Einwendungen begründet ſein. In europäiſchen Staaten 
würde aber auch die auf dem Felde der Erziehung entfeſſelte 
Privattbätigkeit andere Richtungen einſchlagen als in Amerika. 
Der leitende Grunpſatz in allen biefen Culturbeſtrebungen 
aber paßt überall hin; er iſt der, daß das Bedürfniß, einmal 
erwacht, mächtiger iſt als alle bevormundende Anhaltung, 
und feine Wege zum Ziel beſſer zu finden weiß als alle 
Theorie und deren Verwalter und Executoren. Welcher euro⸗ 
päiſche Unterrichtsminiſter würde aumaßend genug fein, zu 
behaupten, daß er — und noch dazu während eines blutigen 
und beiſpiellos koſtbaren Bürgerkriegs — ſelbſt mit allen 
Mitteln des mächligſten Staats, im Stande wäre mit Lei⸗ 
ſtungen wie die der Pd. Bryant, Stratton u. Comp. zu con⸗ 
curriven? Und welches Parlament eines europäiſchen Staats, 
vom engliſchen bis zum ſchwäbiſchen, würde auch nur mit 
den Diecuffionen über den Plan in fo viel Jahren zu Ende 
kommen, wie es in Amerika gekoſtet hat die Sache ſelbſt aus⸗ 
zuführen. Möge dies von denen in Erwägung gezogen 
055 welche erkennen, daß ſie keine Zeit mehr zu verlieren 
aben.“ 


Danzig, den 23. Juli 

* [Die deutſche Geſellſchaft zur Rettun i 
. 9 Schiff. 
brüchiger] hat den Bericht über die zweite Ae ſc 
Lung des File Hateaueſchuſſes, abgehalten am 27. April 
d. J. zu Lübeck, ſowie auch das erſte Verzeichniß der Stif⸗ 
tungs gelder, außgegeben, Wie uns der Vorſtand des biefigen 
Bezirks- Bere 1 mittheitt, iſt verſelbe bereit, Exemplare an 
. ede ide intereſſiren, ende 
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den waren. Diefelben haben ſchon längere Zeit an verſchledenen 
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Orten der Umgend Hunde weggefangen und das Fleiſch theils ver« 


kauft, theils ſelbſt conſumirt. 


Inſterburg, 22. Juli. [Als Candidat für die 


Reichstagswahl it in der Verſammlung der liberalen 


Partei am Sonnabend Dr. Bender aufgeſtellt worden und 


hat derſelbe event. die Wahl anzunehmen verſprochen. 


Bermiſchtes. 
Berlin. [Strafe für einen ſchlechten sub] 
Frau, die aus Malice eine andere Hansbewohnerin auf der 


Eine 
etirade 


für etwa 10 Minuten eingeſchloſſen und den Schlüſſel an ſich ge⸗ 


nommen hatte, wurde am Dienſtag vom Stadtgericht deshalb „we⸗ 


ängniß verurtheilt. e fiel aus Schreck über dieſes Urtheil in 
hnmacht und mußte aus dem Gerichtsſgal getragen werden. 
— [Berurtheilung wegen Selbſtverſtümmelung.] Ju 
Weitmar iſt jüngſt ein Hunger Bergmann, Heinri 


en Freiheitsberaubung eines Menſchen“ zu drei Monaten Ge⸗ 
5 5 & 


| Criminalſenat des Kreisgerichts in Bochum mit 1 Jahr Gefängniß 
und Stellung unter i uuf auf die gleiche Zeitdauer verur⸗ 


Regultrungspreis . 
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theilt worden, weil er ſich aus Furcht vor dem Soldatenleben die 


beiden erſten Glieder des Zeigefiugers der rechten Hand ſelbſt ab⸗ 


gehauen hatte. 

Das Unglück im Weißen Meer.] Der Capftain des 
Schiffes „Chriſtine“ von Odenſe hat der „Fühn. Stiftst.“ einen 
Brief, datirt von Archangel, den 2. Juli, 8 worin er über 
das ſchreckliche Unglück im Weißen Meere Folgendes berichtet: Den 
17. Junt wurden ungefahr 250 Schiffe plötzlich von ungeheuren 
Eismaſſen umringt; das Els ſchraubte die Schiffe, welche in der 


Entfernung von einer halben Meile umherlagen, theils gegen eins, 


ander, theils auch gegen das Land, und nach einer halben Stunde 
ſank ein Schiff nach dem andern. Die Mannſchaften flüchteten von 
den ſinkenden Schiffen, um das Leben zu retten. Einige kamen auf 
andere Schiffe, Andere erreichten das Land, wo ſie an dieſer öden 
Küfte, die weder Obdach noch Nahrung bietet, viel ausgeſtanden 
haben müſſen. Ich hatte das Glück, daß mein Schiff zwiſchen dem 
Eiſe trieb, ohne bedeutenden Schaden zu leiden; mußte mich jedoch 
vom Eis und Strom treiben laſſen. Erſt am 22. Juni „. 1. Dull 
mir, mein Schiff vom Eiſe klar zu machen, und endlich am 1. Jult 
erreichten wir den Hafen. Bis jetzt haben nur ca. 100 von den 
Schiffen, welche zugleich mit uus am 17. vom Eiſe umringt waren, 
den Hafen erreicht, und muß die Anzahl der verunglückten Schiffe 
R TP 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. 8 3 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. HER 
Letzter Ers. 
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Ruſſ. Banknoten 823 
5 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. == 111 
Stnatsſchuldſch. — 


% Amerikaner .. . 777 
84% | 84% | Wechſelcours London. — 6.237 
Fondsbörſe: feſt. ; 
Berlin, 19. Juli 8 

erlin, 19. Juli. (B., u. H.⸗Z.) Seit letzten Mitt 
gen v. 5. d. ſcheint das Geſchäft bald größere Bae 
nehmen, da ſich beſonders nach feinen Tuchwollen mehrſeitige Frage 
kg, die durch Schöne Auswahl befriedigt werden kann. Ein Ham⸗ 
urger kaufte bis jetzt 3 — 4000 6. f. f. oſtpreuß. Einſchuren um 
80 & berum und iſt noch im Markt, ein Rheinländer 350 e f. 
do., und ein Thüringer Händler 300 &. Schweißwollen und Mit⸗ 
tel⸗Einſchuren. Das an inländ. Tuchmacher abgeſetzte Quantum iſt 
auch auf ca. 1000 %. zu ſchäßen. In Kammwollen iſt es ganz 
ſtill. Die Zufuhren dauern fort. 

Breslau, 19. Juli. (B.- u. H.⸗3.) Die ſtattgehabten Um⸗ 
fäge beſchränkten ſich diesmal auf ein Minimum von nur ca. 200 
El, polniſcher Tuchwollen in den 70er Thalern, welche von So⸗ 
rauer, Sommerfelder und Spremberger Fabrikanten aquirirt worden 
ſind. Die Preiſe blieben, wle bisher, feft behauptet. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 20. Juli. (B.- u. H.-Z.) J. W Schottiſches 
Robeiſen in Glasgow: Warrants ſchloſſen zu 538 Id caſh. Ver⸗ 
ſchiffunge marken: Gartſherrie I. 61s 94d, Coltneß I. 618 6d, Lang ⸗ 
loan I. 548 6d. Hieſige Preiſe für gute Glasgower Marken 45 
455 Br er Gr. Schleſiſches Holzkoblenroheſſen 38 Fr, Coals. Roh. 
eifen 33—34 Gr. er &%., hieſige Preiſe für erſteres 46 Sei. und 
leßteres 41 Gr; 2 Gr. — Alte Eifenbahnichienen zum Verwalzen 
51-52 r, zu Bauzwecken 2 —3 . Ar . — Stabeiſen ge 
walztes 238! e, geſchmiedetes 34 — 31 . Zu x. ab Werk. — 
Baneazinn 325—33 %., Lammzinn 31%—32 . Dr Cr. — 
Kupfer, . 273—29 Ag. — Zink, WII.-Zink 6. -$ , 
e arten 64— 1. . Yr E. ab Breslau, hier für WII. 
—7 s, für andere Sorten 6— .. bez. — Blei, ſächſiſches 
bi . er Cl., Tarnowitzer ohne Notirung. — En liſche 
Steinkohlen 17 — 181 %, Grubenkohlen 175— 183 . Nußkokten 
173—18 3, engliſcher Coals 17—18 % Jer Laſt. N 


Schiffs⸗Nachrichten. | 
Angekommen von Danzig: In London, 17. Jull: Buda 
(SD.), Pole; — in Neweaftle, 17. Full: Follina, Wall; — in 
Plymouth, 17. Juli: Ann, Williams. 3 
Caroline“, weſtwärts 


In See angeſprochen: Preuß. Bark 
beſtimmt, am 6. Sal auf 51e no und 87° 53“ Länge durch 
Schiff „Memento“, Murphy, in Poole angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Morg. Bar. in Par. Unie. Temp, 
6 Memel 35 110 ED ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 335, 139 SD ſchwach trüͤde. 
6 Danzig 381 en fa kent, 
ölin 34, 80 8 wa zieml. heiter. 
6 Stettin 38,1 13,4 SW mäßig aut v 
eftern Regen. 
6 Pan 3323 130 SW mäßig Regen. N 
6 Berlin 334,6 13,0 SW ſchwach wo 
bends R 
6 Köln 332.8 17,7 W wa heiter. 48 
6 Flenaburg 334,3 132 Sw lebhaft bezogen. 
7 Paris 314 15,1 SSW U mäßig balbsbedegt. 
7 Haparanda 331.3 8,2 SW mäßig elter. 
7 Helſingfors 334.7 10,7 S war Wet. 
etersburg 335,0 11,3 MW chwach bewölkt, Regen. 
7 Stockholm 333,9 100 SSW friſch bewölktt 
7 Helder 335,1 14, SW mäßig etw. bewölkt. 


Pohland vom 
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mittags, 


aus meiner 


Bekanntmachung. 
er Kaufmann Alexander Olſchewski 


D 
ieſelbſt dem Kaufmann Richard Damme 
1 | bi Befugniß ertheilt, nn bier unter 


Fi 
Gebr. Baum 
beſtehende Handlung — No. 511 des Firmen⸗ 
regiſters — per procura zu vertreten und per 
rocura die Firma zu zeichnen. Eingetragen in 
a3 Procuren⸗Regiſter laut Verfügung vom 20. 
Juli 1867. 5 4050 
„Danzig, den 22. Juli 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


Mit Rücksicht auf unſere Bekanntmachun 
vom 12. Juul d. J. in dem öffentlichen Aae 
des Amts Blatts der Königlichen Regierung zu 
Danzig No. 25, Seite 344, betreffend die Füh⸗ 
rung des Genoſſenſchafts⸗Regiſters, wird zur 
öffentlichen Kenntni gebracht, daß ſeit dem 1. 
zul d. J., die auf die Führung des Genoſſen⸗ 
1 Begifers ſich beziehenden Geſchäfte an 
Stelle des Herrn Kreis- Berichts- Rat Schlen⸗ 
ther durch den herrn Kreis⸗ Gerichts Rath 
Stolterfoth bearbeitet werden. (4015) 
. rei den 12. Juli 1867. 
gl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


othwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 15. Juli 1867, 

Die zum Nachlaſſe des Eiſenhammerbeſitzers 
ee Hildebrandt gehörigen Grundſtücke 
und zwar 

a) Zuckau No. 1, etwa 132 Morgen 59 UR. 

groß mit dem darauf befindlichen Hammer⸗ 


werke, geſchätzt auf 8556 Me 6 Gr. 8 K: 
b) Zuckau No. 32, etwa 2 Morgen 95 ON. 


au No. 44, etwa 43 Morgen 162 R. 


roß, 
t auf 1300 , aufolge der nebſt Hypo» 


9 Side geſchätzt auf 100 Re 
b 
a ſchein und Bedi 


7 —.— n der Regiſtratur 
nzuſehenden Taxe ſollen am 
10. Februar 1868, 


Vormittags 11 Uhr, 
Fal it der einzeln an ordentlicher Gerichts⸗ 
e (datt were, bal Aueh 
ende dem Aufenthalte nach unbekannte 
cual als: 
ie verwittwete Frau Renate Zimmer: 
mann geb. Momber früher in Danzig 


wohnhaft, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. (4026) 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
8 e 7 Aer Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
— 4 bei dem Subhaſtalions⸗Gerichte anzu⸗ 
en. 


Anctſons⸗Anzeige. 
m 31. Juli c., um 11 Uhr Vor: 
ſollen auf der Bauſtelle des Schiffs⸗ 
eiſters Becker hieſelbſt ca. 480 Stück 13 
l ſtarke, 8 bis 10 Zoll breite, ca. 13 Fuß 
tannene Dielen, ca. 5086 Stück 1 Zoll 
arke, 8 bis 10 Zoll breite und ca. 13 et lange 
e und tannene Dielen an den Meiſtbieten⸗ 
en geoen fofortige baare Zahlung des Kauf⸗ 
Prei 7 


es verkauft werden. (395 
Pillau, den 15. Juli 1867. 

Könfgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 

Deputation. 


wegen ihres unſchätzbaren Werthes 


als Hausmittel allſeitig anerkann⸗ 
ten, von dem Apotheker R. F Daubitz in 
Berlin erfundenen Fabrikate 
empfeblen die Herren: 
Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent 
* „ Froſt in Mewe. Gaſtwirt 
üller in Pelplin, Otto i in 
Lauenbur (1173) 


Impf⸗Lymphe, 
g e er 
Gchiftdauer damm * 8 ) 


2 (815 
Dr. Biffir, pract. Arzt. 
eisser 


flüssiger Leim 


von Eduard Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier u ſ. w. Der: 
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts⸗ 
zimmer. (2786) 
A und 8 Sgr. per Flacon. 
In Danzig bei Albert Neumann, Lan: 
enmarlt No. 38. 


Pariser Einsteekkämme 


empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen (2787) 
Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Portland⸗Cement, 


aus der Fabrik des Herrn Stadtbaurath 
Licht, halten auf Lager und empfehlen zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 4 (2948 
Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Di Berliner Papier-, Galanteries und 
ee . f, no ne Base 

1 ie e 9. 10 4340 


begonnen. 
Lulk au b. Thorn. 
M. Weinschenk. 


Empfehlung 


v 
Engliſchem Futterrüben⸗Samen für Land⸗Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, 


die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 


werden 1-3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, d i 
verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da nur „i A n in der Erde wachſen de Dale 
aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale 


Vorzügli 
nach Br 
und 


kirſchbraun mit 1 6 ſaftreichen Blättern. 


nommen, z. B. 
ſaat in der Roggenſtoppe 


kann man die Rüben dann anbauen, wenn die erſten Vorfrüchte herunter ge⸗ 
rühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. nen die letzte Aus⸗ 
is Mittte Auguſt, jo kann man mit Beſtimmt 


eit einen großen 


Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel anbauen. 


Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Samens iſt wie folgt: 


Man pflügt 


den Acker mittelmäßig um, zieht mit der Lage lang, ſo daß man Rinnen bekömmt, miſcht unter 


jedes Pfund Samen, das man ausſäen will, 
femme und egget den Samen gut unter. 
ſämmtlichen Rüben die 


wird der Verſuch lehren, 


Metzen friſch gepflügte Erde, ſäet den Samen dann 
t Nach Ver auf e 
am 1 e großen Blätter ab und 14 Tage nach der Blattezeit jird die Rüben futter: 
fähig, für jede Landwirthſchaft von großer Wichtigkeit und 

. aß dieſer Rübenanbau zehnma 
Waſſerrüben⸗Anbau, da nach der g ber alt e Milch und 

ten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe 
Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 


von 10 Wochen blattet man von 


pur Viehfütterung zu empfehlen; auch 
beſſer iſt, als der Runkel⸗ und der 
Butter einen feinen U erhal⸗ 

Rübe die erſte 
Morgen 


beſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen circa 230 bis 360 Scheffel. Mittelforte 1 Thlr. Unter $ Pfund 


wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Ich Du die geehrten Herren Landwirthe, die auf diefen Samen reflectiren, mich recht 


ald beehren zu wollen. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt. 


kein Samen mehr verſandt. 


Nach dem 15. Auguſt wird 


Die Herren Tabaks- und Cigarren-Fabrikanten, 
Händler und Tabaks-Producenten der deutschen 
Jollvereinsstaaten 


ladet das unterzeichnete Comité ein 


(4016) 


Montag, den 5. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Caſſel, im Stadtbauſaal 


zu erſcheinen, um: 
Di 


Schritte zu berathen. 


e zur Wahrung der! Intereſſen bei etwaiger Aenderung der Tabakſteuer nöthigen 


Das Comité des zollvereinsländischen Vereins der Tabaks- 
Fabrikanten. 


Arnold Böninger in Duisburg. 

W. Brunzlow & Sohn iu Berlin. 
Jacob Doussin & Co. in Berlin. 
Wilh. Ermeler & Co. in Berlin. 


L. Fuchs in Hannover, 

G. Ph. Gail in Gießen. 

Jean Kohlweck in Berlin. 

F. J. Landfried in Heidelberg. 


5 Frz. H. Thorbecke in Caſſel. 
Gleichzeitig haben nachſtehende Firmen des Comites zu Baden ihren Beitritt erklärt: 


Dr. G. Huth, Gutsbeſitzer in Heidelberg. 
G. Hirschhorn & Söhne in Pannheim. 


Ph. Kloos in Mannheim.“ 
Gebr. Mayer in Mannheim, 


F. Scipio, Gutsbeſitzer in Mannheim. : 
Meldungen behufs Wohnung wird Herr Georg Schmidtmann 1 Caſſel bis zum 1. Auguſt die 
Güte haben anzunehmen. 


Land⸗ u. ckerwirtbe 


empfiehlt 
Samen von großen englifchen Futter: 
rüben, dieſe Rüben find die ſchön. 
der und liefern bei zeitiger Ausfaat 
m Juli den größten Ertrag von 
allen 1 9. ober 57 6 
von Herbſt⸗ oder Stoppelrüben 
Samen in den bekannten u. beſten Sorten 


A. Hummier in Elbing, 


(3918) Kunſt⸗ u. Handelsgärtver. 


FC [7] 
j Die Dampf Faͤrberei 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ärberei & vessort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 


Weiche und Glafticität. 


cen 

Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 
Franſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: — 8 Fug gage 
Gardinen, Portiere, Double toffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗„ Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, einllei⸗ 
der, jo wie Damenkleider, werden auch uns 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleider, ganz und zertrennt, 
echte geſlickte Tülltleider, Wollen⸗ und Ba: 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 9090) 

Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 


a 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „.Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


> 


| 
| 


Es hat ſich in Danzig das Gerücht 
verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgeben Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Erklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un- 
verändert fortſetzen und wird Herr 
S. Kauffmann in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Woll 
einkäufe bewirken. 6775) 
Berlin, im Juli 1867. 


Joachim Mareus & Söhne. 
Me dager von Frlſchem, achtem Patent 
Portland s Cement von Robins & 


Co. in London, engliſchen Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und bannoverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliihen Patent⸗As⸗ 
halt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Röhren, 
"hmtiebeeifernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
Dan engliſchen gehen Thouröhren, hol: 
ändiſchem Pfeifenthou, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 


gütigen Benutzung. (862 
Le. A. Lindenberg. 


Ein eon, in Stuhmer Gegend, von circa 


in der Nähe von Nenftettin iſt zu verlaufen. Der 
Käufer muß aber ein Vermögen von 8 bis 10 
Tauſend Thaler haben. 


Näheres in Neuſtettin bei 
Louis Bourdos. rn (4050) 


IUnterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Glinke 
dicht an der Chauſſee % Meilen von Thorn 
belegene Ziegelei, zu welcher circa 30 Morgen 
Ackerland und ein Kruggrundſtück gehören, billig 
und unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. 1 en er iſt blk wet 4 
i iefe sichlie 
9 un rt faſt ausſchli der Asa 


iegel gleich der Kniebauer⸗Ziegelei. 
Schottler & Co. Reben Testen g Jahren  beirug khr nahe 
in Lappin bei Danzig le Ä 
welche auch Er PR der Dächer über- Thorn, im Jul . Airsehfeld, 
en, Nie 2 angenommen durch 5 Geschäft 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei TS: Geſchäft, ver: 
· urzwaaren 
Hermann Pape. 2 esaerst0. Gr mit e lege 
0 507 F » r gute Ta 1 = 
2000—4000 Thlr. auf 1 Kund ſcha t, iſt Krank⸗ 
eine Beſtzung, circa 27,000 Thle. landſchaftlich beits halber ſogleich zu verkaufen. 
unter Jie 2070 werden in ber Erpabitian dier Adreſſen nimmt die Expedition 
Zeitung erbeten. TE | Bier. Zeitung unter No. 4031 an. 


Dampfböte „Julius Born“ 
wärts“ fahren wieder ergeimäßig Montag, 
Mittwoch und Freitag Morgens ? Uhr von 
Danzig über Tiegenhof nach Gier 2 

Uhfahıt am „Brauſenden Waffer“. 


I. Werner. 
Ein Affenpinſcher iſt zu 


verk»ufen in der Mu . 
Kleſchkau bei Br Want Me 


Sprachen unterrichtet, ſucht ei 
„Holzmarkt No. Aa 20 1 


: 3) 
ür mein Eiſen⸗ und lwaaren Geſchaſt 

Pa 0 einen Lede a ie 

Antritt. 402% 


Ludwig Flem 
rs 44, Johann ant et 
in Student der Philologie wünſcht in 
Unterricht zu ert — Nähere Auskunft er⸗ 


theilt sn Dr, ein, Einlenke No. 22. 
ine Lehrerin, die mehrere Jahr f 
E Stelle pemdlen, ſucht zum agu a 
foliden Anſprüchen ein Engagement. Adreſſen 
unter No. 4038 nimmt die dition dieſer 


n egen. 

Ein tüchtiger Eiſendreher, 
e er eee Mei 
s Und felte ngegemen 
Die Maſchinen ban . A talt von 
H. Matthiae 

6981) in Marienwerder. 
Für mein Tuch Manufactur⸗ 
u. Mode⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich unter e Bedingungen 
einen jungen Mann, welcher der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, 
zum ſofortigen Antritt. Hierauf 
efleetirende wollen ſich bei Isaac 


et ent melden. (3945 
geprüfte Lehrerin, die in den a 
& (Engliſch und Franzöſiſch) und i. 955 Muſik 


bereits mit Erfolg unterrichtet hat, ſucht vom 1. 

kovbr. d. J. eine Stelle als Erzieherin. Nab. 

Auskunft erkdeilt gütigſt Herr Profeſſor Carl in 
Marienwerder. 40370 

(En, Mannfackuriſt, tüchtiger zuverlaſſiger Ver⸗ 

. A ind 75 7 — 85 polniſchen 

e mächtig, findet mit gutem Honorar vom 

1. October cr. ein Enga 7 — bei (4000) 
„M. Wolffheim, Pr. Stargardt. 

un. 1. October c. Oder auch früher 

uche für meine Apotheke einen 


Lehrling. (3942) 
Saalfeld Ost Pr., im Juli 1867, 
— — 2 + . olff. 
m Dom. Poſorten bei Maldenten findet 


ein Eleve oder Inſpector von ſogleich 
Stellung. (4025) Schaefer. 

a LE 

illation i 

unſerm Geſchäft eine ie e Re rende 


wollen ſich gef. unter Einreichung d i 
melden. Gebrüder rapie 
(4051) in Berent. 


Cin hier anſäſſiger ſelbſtſtändiger Kaufmann, 
der, ohne ſich ſchmeicheln zu wollen, als 
moraliſch und characterfeſt dazuͤſtehen glaubt, 
wünſcht, weil er ſeither in Familienkreiſen ſich 
Auf fühlte, in Danzig jedoch noch unbekannt iſt, 
Aufnahme in einige gebildete Familien. Dies 
jenigen geehrten Eltern, welche eine Viſite nicht 
mipſallig aufnehmen wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe sub No. 4055 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 4055) 


etterhagergaſſe No. 4 Hr 


mer zum Ladengeſchäft oder Comtoir ſogleich zu 
vermiethen. 


R Schauſtellungen offerire ich für die Domi⸗ 
nikszeit die Reitbahn. 3702) i 
Sczersputoiweti. 


0 del Alg h e u ene 
ie Zeit erlaubt uns nicht, eine eingehende 
Beſprechung der Poſſe: „500,000 Teufel von C. 
Jacobſon, jedoch wollen wir den Geſammtein⸗ 
druck derſelben in Kürze zuſammenfaſſen, Die 
Decorationen, von den Herren Witte und Wilda 
gemalt, übertrafen wirklich alle Erwartungen und 
müſſen wir geſtehen, eine jo brillante Austattung 
bier noch nicht gehabt zu 3 Die Coſtüme 
alle neu, Warn böd . 12 3 . — 
eben jino U. U 1 
a Die verſchiedenen Exercicien —— 
volles Lob, vor Allem der 


ft präcis aus⸗ 


führte Amazonen Mari, d 
an, 2 Adam, 1 ER. der 
ausgeführ ie Vorſte 
Störun in becorativer Hinſicht, e — 


fammenſpiel und verdient Directi n 
vollfte Anerkennung; do EN ie 
aud ben, Mitfpielenden nicht verſagen und bes 
fonders die Herren Larlſen, Bock, Walter ⸗Tro 
und 5 . — Siezepanska, Walter ⸗Troſt, 
Öunste, Sraunfmeig nennen. Die Muſit 
üt ſehr anſprechend und wurden mehrere Duett 
beach Herrn Bock und Fräulein Szeczepanska 


beſonders hübſch geſungen. 


rüber Mie zes Fuer 
5 1 er 8 

bus hi Trankwitz BR b . 
Pe ſeinen jetzigen Wohnſit ans 
Heinrich Becken, 

94 frühere Firma: Becken & Vouilld une, 
0 Elbing. 2 


Dr und Verlag von 9. W. Kafemann 


in Danzig. 


(4059) 


| 


| 


